
Kutschenkorso, ohne Kutsche- 
dafür Aschenbrödel mit drei Haselnüssen! 
 
Nach dem wir wieder mal schneller zugesagt, als die ganze Tragweite überlegt hatten, war unsere 
aktive Teilnahme beim 10. Kutschenkorso in Zobersdorf eingeplant. 
Zum zehnjährigen Jubiläum des Zobersdorfer Spektakels waren die besten Gespanne der 
vorangegangenen Jahre eingeladen. Insgesamt 22 Gespanne gemeldet. 
Wir sollten im Schaubild von Volker Socher aus Tröbitz den berittenen Part des Aschenbrödel samt 
Prinz und dazugehörigem Begleiter darstellen. 

Das war mal wieder ein Novum in der zehnjährigen Geschichte, den Kutsche heißt ja nicht geritten! 
Die wohl allbekannte tschechische Variante dieses Märchens muss wohl nicht beschrieben werden. 
 
Also war bloß die Frage, wer darf oder soll das Aschenbrödel samt Damensattel tragen? 
Das war natürlich die gefunden Aufgabe für unseren Typ für alle schwierigen Fälle: der 20-jährige 
Vollblutaraberwallach Sareff. Stefanie Richter hat sich freiwillig als Braut, heißt Aschenbrödel zur 
Verfügung gestellt. Der Prinz wurde von Sandra Stamm auf El Shabans Skabea dargestellt und der 
Prinzen-Begleiter war Anne Schröder auf Mahindra Pasha. 

 
Ich muss sagen, die Damen in ihren mehr oder 
weniger freiwillig ausgesuchten Kostümen sahen 
schon sehr filmecht aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Leider hatte Volker Socher beim Start das Pech, dass der extra auf Straßenversion umgebaute 
Schlitten beim Start die Räder in den Boden rammte und die beiden Schimmel die Kutsche über die 
Kufen auf dem Weg bewegten. Eine kurze Vorstellung des Schaubildes mit Suche nach der Braut, 
der auch der Schuh passte und natürlich dem filmreifen Küssen nachdem der Prinz sein 
Aschenbrödel gefunden hatte, sorgen schon einmal für großes Staunen. 
Auf Grund des zu erwartenden Funkenfluges in Verbindung mit der trockenen Umgebung wurde 
auf eine Teilnahme bei der Rundfahrt durch Zobersdorf verzichtet. Alle Energie wurde in das 
Publikumsvoting am Nachmittag gesteckt Und da gaben die Kutschpferde, wie auch die Reiterinnen 
mit ihren Vollblutarabern alles. 

 
Ob nun das wehende Kleid der Braut oder die wilden Galloppaden der Araber letztendlich für die 
Kür des Schaubildes „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ von Volker Socher zum 
Publikumsliebling 2011 beitrug, ist nicht mehr ergründbar. 
Eins stand zumindest für uns gleich fest, auch gerittene Araber sorgen beim Kutschenkorso für 
Aufsehen und gleichzeitig hatten wir, wie auch die ca. 1200 Besucher in Zobersdorf viel Spaß.  
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